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E Chef Der Scene Kit été 
dë B und Des 5) Wilhelmftraße 102 


LB 3 - 11 113176,42-21 or. /ts. 
E ber Antwort vorftehendes Ge(diüfteyridyen u. Datum anzugeben 


An den e A E T yo 
Reychekonmksear-füt die *estigung deutschen Volkstums 


"z.Rdn. SS-Brigadeführer. G r e i felt, 
Berlin-Halensee 


Kurfürstendamm 142. 


p d 


Betr.: Enteignung von Kirchen-und Ordensbesitz zwecks 
Unterbringung von Volksdeutschen. 
Vorg. Dort.Schrb.vom 16.1.40 Az.: G II 2 - Tr. W/Sa. 


“Kate. : 3 Aktenordner, l.Aufstellung, 1 Schreiben (Abschrift 
* oe .“ ©? 
und Baupläne 
Anliegend wird Abschrift eines Schreibens des Chefs der 


Sicherheitspolizei und des SD an den Reichsführer-S$ 

Chef der Deutschen Polizei vom 21.2.1940 mit der Bitte um 
Kenntnisnahme überreicht, Der Reichsführer SS hat den in 
dem anliegenden Schreiben gemachten Vorschlägen zugestimmt 
und Anweisung gegeben, dass die Bearbeitung der Dinge in 
Zusammenarbeit zwischen dem Chef der Sicherheitspolizei 


や 


の 


und des SD und der dortigen Zienststelle vorgenommen werden 
sollen. Die zu t snden Massnahmen sollen unter dem | 
Kopfe " | Kommissar für die Festirung deutschen 
Yolkstums" auf Grund de zesetzes durchge- 
führt werden. Zu Absatz 4 des 1 Schreibens hat 
der Reichsführer den Vermerk "Sehr 

Weiterhin werden anliegend 3 Aktenordner mit eingehendem 
Material über die in Frage kommenden kirchlichen Bes sit- 
zungen übermittelt, 

Ee wird gebeten, nach Durchsicht des,Materials mit der 
hiesigen Dienststelle zwecks Veranlassung der weiteren 
Masenahiemn"in Verbindung zu treten. 








ba? ER Abschrift. 


し 


¿Der Chef der Sicherheitspolizei, ーー , Berlin sw 11, den 21.Februar 1940 
und des SD | 2 Y Prinz-Albrecht-Straße 8 


7 pe ll ee dd : es UT, Ur = 
— — rc | eme 


ereönlich! 
An den 
Reichsführer-^ und Chef der Deutschen Polizei 


Berlin Sen Li 
Prinz-Albrecut-Str. 8. 


Betriíft: Enteignung von Kirchen- und Ordensbesitz zwecks 
Unterbringung von Volksdeutschen, 


Vorgang: Schreiben des Reichskommissars für die Festigung 
deutschen Volkstums - C II 2 - Dr.W/Sa. vom 
16.1.1940. 


Anlegen: 5 Aktenordner, 1 Aufstellung. 


Anliegend wird gegen Rückgabe eine Aufstellung der für 
die Unterbringung von Volksdeutschen in Frage kommenden 
kirchlichen Besitzungen übersandt. Der Aufstellung sind 
entsprechende Beschreibungen sowie Bildmaterial über die 
einzelnen Komplexe beigefügt. 


LE 


Fine entschiidicungslose Enteignung dieses gesamten 
Kirchen- und Ordensbesitzes wird zurzeit aus politischen 
Gründen wohl nicht in Frage kommen, 


Eine Enteignung gegen Entschädigung oder gegen Überweisung 
anderen Grund und Bodens kommt wohl noch weniger in Frage. 


Es wird deshalb vorgeschlagen, daß den in Frage kommenden 
Ordensoberen mitgeteilt wird, daß sie die in Betracht 

| kommenden Klöster für die Unterbrinzung von Volksdeutschen 
zur Verfügung zu stellen haben und ihre eigenen Ordens- 
mitglieder deshalb in schwach belegten anderen Klöstern 


unterzubrincen sind. 


Die entgültige Enteignung dieser so zur Verfürung gestell- 


ten. Ordensbesitzungen kann dann im Laufe der Zeit Schritt 
für Schritt durchgeführt werden. 
n 


PS wird vorgeschlagen, daß für diese Einzelarbeit der 
Reichsverein für Volkspflege und Siedlerhilfe beigezogen 
- wird, der über eine entsprechende Anzahl gerade Ruf diesem 


Gebiet A uper Sachbearbeiter verfügt. 
l gez. Heydrich 
A LUE "-Gruppenführer. 





Abschrift. 


| Im 


Anlage zum Schreiben des Chefs der Sicherheitspolizei und des SD 
vom 2l.Februar 1940 Az. II B 3 II 1121 Betr.: Enteignung von 
Kirchen- und Ordensbesitz" = zwecks Unterbringung von 


T. UNUS der urschriftlich dem Reichsführer-4 übermittelten 

Originalvorgänge, 

Betr.: Feststellung von geeigneten Klósterh zur Unterbringung von 
Lehrerbildungsanstalten. 
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l.) Frankfurt /Main Inspekteur v. 8.12.39 Nr. 145546/39 
Anlagen 8 Mappen mit Finzelanlazen 


2.) Frankfurt /Oder Abschnitt ぜ き 8 。12 。 39。 Nr. 146226/39 
Anlagen 2 Zeichnungen 
Frankfurt /Oder Abschnitt v.12.12.39. Nr. 146559/39 
Anlage 1 , 4 Pläne 


Braunschweig Abschnitt v. 8.12.39. 144782/39 
inlagen 3 Klöster 


Oppeln Abschnitt v. 8.12.59. 146242/39 
Anlegen 5 Niederlassungen 

Oppeln Abschnitt v. 19.12.39, 149159/39 
Anlagen 7, 5 Klöster ` 


Köln /Rhein Abschnitt v. E 12,39, 146244 /39 
Anlagen 9 


Köln /Rhein Abschnitt v. 16.12.39, 149144739 
Anlagen 8 


Reichenberg Leitabschnitt v.16.12.59, 148489/39 
Anlagen l , 2 Klöster 

Reichenberg Leitahschnitt v.16.12,39, 148491/39 
Anlagen keine 

Reichenberg Leitabschnitt v.16.12,39. Nr. 148490/39 
Anlagen 2 Postkarten , 1 Kloster 

Reichenberg Leitabschnitt v.18. 1.40. Nr. 15307/40 
Ànlagen keine 


8.) Bielefelä Abschnitt v. 6.12.59. Nr. 146223/39 
Anlegen 3., 6 Vorschlige 


9.) Dortmund Abschnitt v.15.12, 39, Nr. 149029/59 
inlagen”2 , 2 Vorschläge 

Dortmund Abschnitt v. 8.12.59, Nr. 144754/39 
Anlagen 8, 15 Vorschlige 


= の = 
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AE. € 


«110. )-Neustettin 


nll.) Aachen 


12.) Berlin 


UD 


Abschnitt v. 9.12.39, Nr. 147525/29 
Anlagen 2 , 2 Klöster 


r T 


Abschnitt v. 8.12.39. Nr. 147523/39 
Anlagen 9 Baupläne 


.Leitabschnitt v.-8.12.29. Nr. 146235/39 


| Anlagen keine, 10 Vorschläge 


13.) Königsberg 


Leitabschnitt v.29.11.39. Nr. 142335/39 
Anlagen 3, 7 Lichtbilder 


14.) wiesbaden »Znspekteur v. 7.12.39. 145483/39 


Wiesbaden 


Anlagen 12 
Inspekteur v. 9.12.39. 146258/39 


Anlagen 19 


15.) Liegnitz 
16.) Troppau 
17.) Potsdam 


18.) Breslau 


Breslau 


19.) Braunschweig 
Bielefeld 
Frankfurt /Oder 
Bremen 
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Bremen 


A 


Abschnitt v. 9.12.79. 21488/39 
Anlagen 15, 5 Klöster geheim 


Abschnitt v. 8.12.39. 21487/39 


enel; 
Anlegen 6, 1 Kloster SEI 


Abschnitt v. 12.12.39. keine 
Anlagen keine, 1 Vorschlag 

Abschnitt drch.Kurier Nr. keine 
Anlagen 11 Vorschläge und Baupläne 
Abschnitt PS.Nr.6210 v.8.12.29 Nr.144664/39 


Abschnitt v.20.1.40. Nr。 9571/40 
Anlegen 1 Aufstellung ev.u.kath.Anstalten 
Abschnitt v.30.12.59. Nr. 4185/40 
Anlagen keine, 2 Klóster 

Abschnitt v. 9.1.40. Nr. 2972/40 
Anlagen 1 Aufstellung ev.u.kath.Anstalten 
Abschnitt v. 6.140. Nr. 2576/40 
Anlagen 2 Erhebunssbosen, 2 Klöster 
Abschnitt v., 13.1.40. Nr. 7849/40 
anlagen 2 schreiben an die NSV., | 


4 ausgefertigte Frarebogen 


ke, 


デー フ ー 








Bayreuth Abschnitt v.15.3,40. Nr.32211/40 
w s A | 一 - - 7 
Anlagen keine, 13 Vorschläge 


Darmstadt Absehnitt v.11.1.40. Nr. 2455/40 
Anlagen keine , 15 Vorschläge 


Dresden Leitabschnitt v.15.1.40. Nr. 7454/40 


Anlagen keine., 3 Vorschläge 


Stuttgart Leitabsehnitt v.17.1.40. Nr. 12046/40 
Anlaren 24 


Koblénz Abschnitt v.10.1.40. _ Nr. | 5408/40 
Anlagen 5 ; 5 vorschläge 


Lüneburg Abschnitt v. 8.1.40. Nr. 2873/40 
Anlagen 1 , l Anstalt 


Schwerin Absehnitt v. 9.1.40. Nr. 2790/40 
Anlagen keine., 4 Vorschläge 


Kiel Abschnitt v.13.1.40. Nr. 618/40 geheim 


Anlaren 2 


Minster i.W. Leitabschnitt v.27.1.40. fr. 15122/40 


Anlagen 8 Erhebungsbogen 


DP で で ぎ 18u Leitebschnitt v. 8.2.40. Nr. 20854/40 
Anlaren 1 


milsit Abschnitt v. 5.1.40. Nr. 
Anlagen 1 , 1 Anstalt 


Tilsit Abschnitt v.15.1.40. Nr. 3569/40 
Anlagen 1 , l Anstalt 


ps T ^ mE > — Ja vw ; P afs : 
Köln /Rhein Absch.v.26.2.40.4n1r.5 Vorschl.Nr.27017/10 


ES mm 
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München heitabschnitt v.22.1.40,. Nr. 12509/40 
Anlegen 1 (doppelt) 
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1 Kloster 
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Abschrift! 


Der Reichsführer-H Berlin Sw 11, den 31. Oktober 1940 


und 
Chef der Deutschen Polizei 


Pring~Albrechtstr.8. 


A 4 a - 1170/40 Schnellbrief 


ZEXIIZZEIDIDIZIE ZO == 


An den 

Beauftragten für den Vierjahresplan 
Haupttreuh:ndstelle Ost 

Z+Hd. von Herrn Bürgermeister Dr. Winkler 


Berlin W 9 


Potsdamerstr. 28. 


Betr.: Behandlung des Kirchenvermögens in den eingegliederten 
Ostgebieten. 

Bezug: Dortiger Schnellbrief vom 10.9.1940 - Dr.H.A./Roe = 
Va/A 2 1821. 
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Sehr geehrter Parteigenosse Dr. Winkler! 


Auch ich stehe auf dem St ndpunkt, dass das gesamte polnische Ver- 
mögen nach den für die Haupttreuhandstelle Ost massgebanden Grund- 
sätzen der Beschlagnahme zu veriallen hat. Wie Ihrer Dienstste.le 
bereits unter dem 10.3.1940 = hiesiges Aktenzeichen IA 3 - 2031/40 = 
212 ~ mitgeteilt worden ist, wird in diesem Zusammenhang vom sicher- 
heitspolizeilichen Standpunkt auch die Beschlagn: hme des Vermögens 
der katholischen und protestantischen Kirche in den eingesliederten 
Ostgebieten für unbedingt erforderlich und erwünscht gehalten. Hier- 
bei habe ich keine Bedenken, nachdem sich insbesondere in der Zwi- 
schenzeit die »ussenpoli:ischen Verhältnisse zrunälegend geändert 
und auch die Verhältnisse in den eingegliederten Ostgebieten eine 
gewisse Beruhigung erfahren haben, einen scharfen Maßstab anzulegen 
und von Ausnahmen möglichst wenig Gebrauch zu machen. 


Insbesondere vertrete ich den Standpunkt, dass bei der Beschlagnehme 
kein Unterschied zwischen dem Vermögen der unierten, der @vongelisch- 
augsburgischen und der katholischen Kirche gemacht werden sollte, 
Wean es auch richtig sein mag, dass im Gegensatz zu der katholischen 
und der vom Bischof Bursche geleiteten evangelisch-augsbrfugischen 
Kirche das Deutschtum in der H.uptsache in der unierten Kirche ver- 
treten war, würde ander-rseits eine Sonderbehandlung dieser Kirche 
lediglich Anlass zu Berufungen und zu unliebsemen und vom kirchen- 
politischen Standpunkt aus unerwünschten /useinandersetzunsen füh- 
ren. Aus demselben Grunde halte ich es auch fiir unzweckmässig, Kir- 
chenvermögen und Kircheneinrichtungen, deren Verwaltung in der 7wi- 
sohenzeit in deutsche Hände übergegangen ist, von der Bssoh] sgns hme 
auszunehmen , 


Hinsichtlich der Frage, inwieweit Kirchen, Kapellen, Friedhöfe und 
Dienstwohnungen der noch amtierenden Geistlichen zu beschlagnahmen 
wären, bin ich der Auffassung, dass die Gebäude, die zur Zeit noch 
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gottesdienstlichen Zweoken dienen, freizugeben würen, wührend 
elle anderen Gebäude, z.B. nicht mehr benutste Kirchen usw., der 
ohlagnahme verfallen müssten. Insbesondere halte ich es aber für 
, die Beschlagnahme auf sümtliche Friedhife zu er- 
auf diesem Wege schnellstens die angestrebte Entkon- | 
fossi derung der Friedhöfe und ihre !!berführung in don Ceneinde T 
besitz in die Wege leiten zu können, yi 


Ihre Befürchtungen, dass bei einer weitgehenden Beschlagnahme des d 
— reg den noch amtierenden Geistlichen der Unterhalt | 
entzogen we könnte, vermag ich nicht zu teilen. 


Ich weise darauf hin, dass im Warthegau, dem grössten Gebiet des 
eingegliederten Ostens, in der Zwischenzeit die Kirchenbeitragsord- 
— —“ worden ist und die Pfarrer somit, was im übrigen 
auo er 


oweek der Beitragsoránung ist, ihren Lebensunterhalt sus 
den eingegangenen Kirchenbeitrigen bestreiten zu können. Auch in 
Danzig-Westpreussen ist geplant, eine entsprechende Verordnung ein- 
zuflihren, sodass auch dort fur den Lebensunterhalt der Pfarrer hin- 
reichend gesorgt sein wird. Im übrigen haben die Pfarrer aber noch 
allerlei Nebeneinnehmen, wie Gebtihren fir Teufel, Beerdigungen, 
Messen usw., sodass ein Notleiden bei ihnen nicht zu befirchten 
ist. Schliesslich hat auch der Reichskirohenminister, soweit hier 
bekannt ist, grössere Sumnen für die Versorgung der Pfarrer in den 
eingegliederten Ostgebieten zur Verfügung gestellt. Es dürfte daher 
dem Reichsminister für die kirchlichen Angelegenheiten nicht alisu 
schwer fallen, im Gebiet Danzig-Westpreussen und in dem einrerlieder 
ten Gebiet in Oberschlesien, solunge die Kirchenbeitragsordnung 
dort noch nicht eingeführt ist, den Pfarrern entsprechende Unit . 
stützungen bezw; Besoldungen zu gewähren» 


Abschliessend bemerke ich noch, dass auch nach meiner Auffassung 
die geplanten Beschlagnahmen von der dortigen Dienststelle durch- 
zuführen sein werden. Sollten in den Zwischenzeit in Einzelfällen 
Beschlagnahmen durch Polizeibehtrden bezw, durch Landräte vorge- ` 
nommen worden sein, dürite es sich wahrscheinlich lediglich um 

die vorläufige Sicherstellung von Gebäuden-für Rückwanderer usw, 

'___handeln, die nicht als Beschlagnahmen in eigentlichen Sinne auf- 
zufassen sind. 


Ich wäre dankbar, wenn Sie mich über den weiteren Verlauf Ger 
Angelegenheit unterrichten würden. 


Heil Hitler! 


Ihr 
Bez. He Himmler. 


¡AUTOS ef 





30. Juli 1. 
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Vorg-t Behandlung des Kirchenvermögens in den eine: cliederten 
Ostgobieten. 


Bezug: 2ohreiben dor hiesigen Dienststelle vom 5.54194. 
Anlget = 


An 
Reiohsfuührez-l 


A SW A 


he am nm e mm —— dm tm mcm mo 


Prinz-A1breoht-3tr.8. 


Reichsführer?! 


^S. 


Im Wnohgang zu dem 320 vom 3@,5.1941 hält es die hiesige 
Dienststelle fur ihre Pflicht, Reichsführer auf die Entwick- 
lung aufmerkaam zu machen, die sich inzwischen auf dem Ge- 
biste» der Erfassung und Tinsiehung des Kirohenwerm"rens in 
den eingogliedertsn Outgebieten vollzieht, 


Der Reichsstatthalter und Gauleiter im Reichsgau Wurtheland 

ist ablüsslioh der Tinführunz reichsrechtlicher ¿ntelgnungs- 
vorschriften dazu übergegangen, kirchlichen Grundbesits für 

Wohnzwecke zum Sohätrungswert zu enteignen und den Gegenwert 
auf Sperrkonten einzusahlen. 


Die Ostdeutsche Lanübewirtschaftungs-Ges.n.b.H., meldet dar- 
über hinnus, dass der gesamte kirchliche Grundbesitz im 
Warthegau von der Gauselbstverwaltung in Anspruch genommen 
wird. 
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Die Haupttreuhandstelle Ost hat, wie bereits bérichtet, | 
zuf ihrem Sektor die Beschlegnahme des Kirchenverm’ rene 


n 


- 


angeordnet und durchge führt. Obwohl die Haupttreuhandstelle | 


Ost Sorge dafür getragen hat, dass Übergriffe auf den land= 
wirtschaftlich genutzten Kirchenbesitz nach Möglichkeit 
vermieden werden, führt die Beschlagnahmetätigkeit der | 
Treuhandstellen gegenüber dex befehlegeniisa bisher zeübten 
völligen Zurückhaltung der Bodenämter in der Praxis su un- 
vermeidlichen Reibungen, Überschneidungen und — — 
keiten. 


Die hiesige Dienststelle bittet aus Alesem Grande rehor- 
Snmdt um Weisung, wie die Frage der Behandlung dos Kirchen~ 
' wermigens in den oingegliederten he ales: gehandh: dt 
werden soll, 


Im Auftrage: 
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‘Hors. Segel), mains Von üebüudaen, Xuébósordere von "Lëäetorn und 
e zZiromliohen Anstalten zur Untorbrin:;un:; von. Umelediern. 
Si E Se as Me chr oibon VOR 17.12.1040 
- & ‚Sort; Schreiben vom Jada i 541 e A5/1246/289 
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‘Prinz *lbfeent Str. 8 


heiénsführér 1 

Did biestse Dienststelle het sofort nea wrt 
von T«jshunr 1931 sintisgeke Xiétrzaniun: 

xir alt: n, dis sis Umiiodigrlnpor. de Jemutsu 
CH It, Und ¡Ser eeh. in don ‚allen, in den aídutcon 
N. O né Miöchenzsit Kletvarträge nit don: betreffender 


KT, ZE en eb: e80nl05 ‘seh hatte, 
d 


EE Wurcen im Kinvernehmen mit Bom Reichs: or} 
` eramus. en mit.déem Herrn Relohsminister des Innern auf 
Dëppe um en erreichen, dass dieser in fer teci Ger 

l'uréhfülirungsbestis ungen sun Kelohslatetuncsi 

dic eins, entsentdirun close Inamepruchna!) 

ötalten ermöglichten, 


Der Herm Rolcheministér de 

arbeiten, Mr Genct in greter ¿Inle dis 
einen 76, cefindin, der eine nahen enteoki 
haime kirchlicher —— ermöglichte, 
nach AUS pn bin ale Masinñane veer die 上 上] 
¡retina lassen,- Per keloheminister des 
dFiegs kirchlichen URTIAT einen lage en 








or an 26.4,1940 für Ate Bffentilohe: 
üffontlicher Törperseha 
Lion v0T,.0^02 
dic Laufe 
sinnanmenausf ills 
Sifentiiehen actis 
lagten, Uypothekonzinsen, 
lite detal sun. Fs 
ass eich Auf alle 
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“Diese Regelung, die kiröhenpolitisch 
A jen sebhertei 
CH tase voi 
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werkerrechn.! 
Anstalt: 
velteng yomaclt 
in der Fraga der 
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Der letste Stang dieser Verhandlungen swischen den Or "s t eineréelia 
und der Parteiksntléi aowie de Rolchsminlster des Innor& 
andererseits soil der sein, dase die beiderseitigen Sachbearbeiter di 
Herrn General O ofuoerseiti bezw, Reichsleiter Pormann i 
andererseits über diese "einüngsversoe Ledonhelter unterrloiten 
haben. ta sold im Aussicht énoomon sein, dase General Re net ko 

und lieichsleiter Bormana- eine | a dung ads Vilhrers bo: diese 
Frage herthelfuhreém. . 


ie hissiíi:;c Diohststelle SB は を es fr an ezoist, Uh Per ba vo 
diesen Vorr-ängen zu Gnterrishten mii der )itto, falls möglich, - 
Gailur einzutreton, Gace die von ¿er Fartelkanulei erstrette 
‘Weel gmürillonot ungehund lu Kraft cesetat wird. 


è 


va Sich die Ré elung dieser Frage nunmehr schon welt über etn’ 
car hlazlébt, iet gie hisslre pieustetello hed der Bebasdlung ` 
ien laufenden esgchlaprak: "varfahren in Jjewidse Schelerig- 
ri 246 Xkirealiehen ¿metaltes machen pit "echt darauf 
sie Fehrmacht lbn: beGekkonlces Miete aditi 
wahrerd ale volimad pen: Le Clie begs. die nigetee Gent, 
Stelle Lletszonlunges überall ablehnt, Var allow hat dfe bisher 
strikte Verweigerun; jeder maiung durch dte hiesige Herstistelie 
geführt, dass sich in dod letzion Wonéten in zunehmenden 
contingens und Landráte econ ihrer / teuerforderwisen, s 
indwerker woson Ihre? Rechnungebetrige, die Rypothökengländt; ser 
‚en Íbrer Zinsen, die früheren Insassen kirchlichir cimo New. - 
"mnmittolbar hierher wenden und Aa も kigven, dess si-n olge 
des Unterbletbens jeder Mieteahluns durch Ale hi ala Dienst 
Bveiic munmehr us ihre berachti;ten. Ansprüche ¿ebracht wirden. 


nzcinen billion haben bereits kirelil4ehe Auetal te: Prozesse 
eich, vertreten dureh die hlesizo lenststelie, big... 
Sera in und bei Lnaclnen SGerionton HnicA ongegirenst,:. 
FTOZ/55 ITA TO worden. 
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|j sweifolhaft. Unter den prOges61erenden Stellen befindet sich 
unt or wager gin dm Foriinsli]rtbisenof Bertran von Breslau, der 

| ing Mietforüprung seitecd macht, die er sich zu dieser Zwco) von 
+ Rom Sagwieche: etestepollcetite. aufseivsten Stitt Annaheim tn 
Leg Sankt, Panaherz hat abtreten lassen. In diesen Yell werden die 

Gt Sech KE eifigeleit teten Bl: atspoliseillchen Vepsnahnen, dle abor 
























—— heier nf elit nS CRM. Tek Sind, aller Voraussicht nach auch 
ee s n einer a dex ¥lace les ¿rubiechof führen. 
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Jiu aer ——— dass dle enpdsiitice Resélung vieiletont noch Imnse 
"Zeit maf sich warten Läset, haben Ale Smobbeartetter dor te- AE 
| wton | resBOris, ajeo auch der Vertreter der Partoikanz1:1, éd 
EF, x d vieiictent も als Sxlschenlijeuny gansbaroo Vorschls: .£etaoht, 0555 2 
d aunüshot SAS] ow die Xiroblidhen Anstalton. die jonican “etriice | 
\ seunhit worden, dio dep lantenden Srundstiolslaaten GI noi! Kon fp 
| YUOT7 wars) entsprechen, Sine Zahlung dieser Bétrive «Urag | 
¿eaten vewl ny eoitena der Rirskesausschlidc:im. 58 rémmto darüber 

hinaus ta. T6ssioht gonónmen werden, Anen dió$o Zohlimszen nlómaln. 
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bar AD dle 2lüubigór erfuigen und sohifess!toh, dass dlo hiesire 
Disugtsteélle sick bel Berahlunz vu Kjasthakensinsen,; Zinsnn- 
bprüohender 3iHubi;er gegen dle betreixundsen Kirchilchsn Anstalten 
evtreten lässt, Imnörkin bedoutot es mittel bar auch Cine imtlastung 
fur dle Kirche, eeng mon Ihre laufenden Verpfiichtun en überniumt. 
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belrisargend Bein kann, Le doch RIEN sein, Im Auzanı 
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"ec cM rele: tu bekhobeu. Gérade ¿less Nickwiricungen stor wärden TAI TIT. EAM 
| bei der Bearbeltun: der Ianfsiden Sachen ale überaus uran ohm 
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Ferner wird zu überlegen sein, ob man nicht ontsprechend dem Grund- 
gedanken der ursprünglich von ser Partelkanzioi und dem Teichs- 
minister des Innern auscearbeiteten Regelung. die vom Retehsfubrer 
angeorünete - | auf dio eigentlienen kirchlichen 
‘netaliten baschrünkt, ¿te niemals ..rwerbssweckm E dient haben ‘und 
tei Achen es infol<edessen unter keinem Gesichtspunkt verantwortet 
werden kann, dass sit infolge. kvricjswiontiger assnehmen 
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erzielen, "ine solche Beschränkung würde cur folge haben, dneb man. 
bei: zahiretehen instolten der evangelischen inmmeren Kission, die von 
jeher Trwerhszuecken dienten (christiiche Hospise, Fremiennaime, 
Kürbäuser usw.) Uiete nach deu allgemeinen Destimmungen des Reiche» 
lelstunsszesttues zahlan könnte, Serade diese von jeher gewertileh 
gouutzteu mataitós Mit kirchlichen Hintergrund sind nämilch an 
ürfihrcndsten auf Ihre Srüheren “innahmen anzewissen, weil sie als 
reine ererbsunterncimen weist auch entsprechend versohuldet waren 
Und iAnfoluedessen- serade bei alesın nur beth kirchlichen 9O5jokten 
ud. | te 318ubiger am meisten fibibar sind, “Le 

Setyvixte Verweizerung jeder Nieteahlung würde sich danach. nur noch 
auf die eigentlichen Kidster, wxeersitienhoime und dersi, be» 
sohränken, 

& wird. -ehorsamst gebeton, Bu entscheiden, ob Tür die Zwischenzeit 
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bis zu einer endgültigen Regelung der :ntsohhdi unsefraze wenigstens 
eine Erstattung der i ufenden Grundstückslasten im dem vorge- 


sehnlagenen Rahmen eriol,en dari. 
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